
Überquellende Abfalleimer, illegaler 
Sperrmüll am Straßenrand, Müll auf 
den ohnehin raren öffentlichen Grün-
flächen – damit soll Schluss sein. Ste-
fanie Bung, Wahlkreisabgeordnete für 
Schmargendorf und Wilmersdorf-Süd 
und stellvertretende Fraktionsvorsit-
zende der CDU im Abgeordnetenhaus, 
setzt sich nach wie vor für einen sau-
beren Kiez ein. Das Projekt „Saubere 
Stadt“ wird nun auch in Schmargen-
dorf und Wilmersdorf-Süd zur bes-
seren Zusammenarbeit mit der Berli-
ner Stadtreinigung und der zeitnahen 
Graffiti-Beseitigung führen.

Neue Zuständigkeitsbereiche 
für BSR 

Ab 1. Januar 2024 tritt eine Änderung 
des Straßenreinigungsgesetzes in Kraft, 
mit der die Reinigungspflicht für alle 
Grün- und Erholungsanlagen vom Be-
zirk auf die BSR übergeht. Die Ge-
bühren werden künftig durch das Land 
Berlin getragen werden. „Das werden 
wir am Kolberger Platz, am Ludwig-
Barnay-Platz und im gesamten öffent-
lichen Straßenland des Kiezes deutlich 
spüren“, freut sich die Wahlkreisabge-
ordnete Bung.  Denn bisher galt dies nur 
für ausgewählte Parks, wie beispiels-
weise den Volkspark Wilmersdorf.

pünktlich vor Weihnachten melde 
ich mich mit der zweiten Kiez-
Ausgabe in diesem Jahr. Zeit für 
einen kleinen Rückblick auf das 
Jahr 2023, das mal wieder viel zu 
schnell vergangen ist. 

Hervorragende Nachrichten gibt es 
zum Ende des Jahres für unseren 
Kiez: Der Schlangenbader Tun-
nel wird saniert und im Jahr 2026 
wiedereröffnet. Die Finanzierung 
haben wir auf den Weg gebracht. 
Lesen Sie dazu den ausgiebigen 
Artikel im Mantelteil dieser Zei-
tung.

Lassen sie uns auch im kommen-
den Jahr gemeinsam daran arbei-
ten, dass unsere Stadt, unser Kiez, 
funktioniert. Im Großen wie im 
Kleinen. Kommen Sie auf mich 
zu, schreiben Sie mir, rufen Sie an. 
Und haben Sie Geduld, wenn nicht 
alles so schnell umsetzbar ist, wie 
wir uns das wünschen. Ich kann 
Ihnen versprechen: Wir sind dran! 

Stefanie Bung
Ihre Abgeordnete für
Schmargendorf & Wilmersdorf-Süd
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Mehr Sauberkeit im Kiez
Zum 1. Januar 2024 ändert sich das Straßenreinigungsgesetz  
und Graffiti wird schneller beseitigt

Das Budget für Sonderreinigungen 
wächst an. „Damit ist auch für beson-
dere Anlässe vorgesorgt“, freut sich 
Bung und erinnert an den Rüdeshei-
mer Platz. „So schön unser Weinfest 
ist, es bleibt leider doch immer eine 
Menge liegen“, sagt sie. 

Weitere Mülleimer 
in Schmargendorf

Überfüllte Müllbehälter im öffentli-
chen Raum tragen erheblich zum Ein-
druck einer ungepflegten Stadt bei. 
Deshalb wird das Programm zum di-

gitalen Abfallentsorgungssystem aus-
gebaut. 
	 Mindestens so schlimm wie volle 
Mülleimer sind gar keine. Doch auch 
hier hat sich etwas getan. So wurden 
erst im Herbst weitere Mülleimer im 
neuen Maximilians Quartier ange-
bracht. 

BSR und Bezirk eng verzahnt

Die saubere Stadt hat für Bung Prio-
rität. „Ein großer Erfolg waren die 
BSR-Kieztage zur Sperrmüllentsor-
gung“, so die CDU-Abgeordnete, die 
sich im Bezirk dafür einsetzt, dass 
diese künftig auch in Schmargendorf 
und Wilmersdorf-Süd verstärkt statt-
finden. 
	 Das Räumen und Entsorgen ver-
botswidrig abgelagerten Mülls wurde 
komplett an die BSR übertragen. Sie 
wird von den Bezirken über illega-
le Müllablagerungen informiert und 
kann dann tätig werden.
	 „In Sachen Sauberkeit müssen die 
bezirklichen Grünflächenämter eng 
mit der BSR und dem Ordnungsamt 
zusammenarbeiten. Nur dann haben 
wir langfristig in Sachen Sauberkeit 
Erfolg“, betont die Wahlkreisabgeord-
nete für Schmargendorf und Wilmers-
dorf-Süd.

Kfz-Kriminalität im Fokus
Polizei Berlin gibt wertvolle Tipps zur Prävention 

Die Polizei Berlin passt 
sowohl ihre repressi-
ven als auch die prä-
ventiven Ansätze stets 
der aktuellen Lage an.

Stefanie Bung 
Mitglied des Abgeordnetenhauses 

von Berlin

Wegen vermehrter Diebstähle und 
Einbrüche haben sich Bewohner des 
Maximilians Quartiers an die Wahl-
kreisabgeordnete Stefanie Bung ge-
wandt. Insbesondere Autos sind im 
Visier der Kriminellen. Doch auch 
Fahrraddiebstähle und Kellereinbrü-
che stehen auf der Tagesordnung. 
	 Laut Polizeilicher Kriminalstatistik 
für Berlin (PKI) war 2022 in Charlot-
tenburg-Wilmersdorf die Gefährdung 
durch Kfz- Diebstahl im Vergleich 
der Bezirke am größten. Auch die Ge-
fährdung durch Diebstahl an bzw. aus 
Autos war im Bezirk mit 4004 Fällen 
sehr hoch. Das Bundeslagebild 2022 
des BKA zur Kfz-Kriminalität zeigt 

für Berlin einen Anstieg dauerhaft ab-
handengekommener Kfz um 29,3 % 
gegenüber 2021. 
	 Das BKA erklärt dies damit, dass 
gestohlene Autos häufig in Osteuro-
pa landen – von Berlin aus ist das ein 
kurzer Weg. Laut BKA verschwinden 
die meisten gestohlenen Autos in Polen 
und werden von dort in die baltischen 
Staaten transportiert, wo sie zerlegt und 
die Einzelteile weiterverkauft werden. 
	 Die stellvertretende Fraktionsvor-
sitzende Bung hat diesbezüglich eine 
schriftliche Anfrage im Abgeordne-
tenhaus eingereicht. Aus der Antwort 
geht hervor, dass für Schmargendorf 
keine besonderen Schwerpunkte mit 

Stefanie Bung MdA 
freut sich auf 
saubere Grünanlagen 
im Kiez 
Foto: Sabine Theiß

Neues aus dem Kiez Schmargendorf und Wilmersdorf-Süd Dezember 2023

Graffitis sind  
meist keine Kunst, 
sondern eine  
Verschmutzung des 
öffentlichen Raumes 
Foto: Michael Kunert

Auffälligkeiten registriert worden sind. 
„Im Deliktsbereich des Diebstahls von 
Kraftfahrzeugen bietet Berlin für pro-
fessionelle und in Banden organisierte 
Tatverdächtige durch die hohe Konzen-
tration an jeglichen und vor allem auch 
hochwertigen Fahrzeugen ein bevor-
zugtes Tätigkeitsfeld“, erklärt die Se-
natsverwaltung für Inneres und Sport. 
	 Die Polizei Berlin passt sowohl ihre 
repressiven als auch die präventiven 
Ansätze jeweils der aktuellen Lage an. 
Auf https://www.polizei-beratung.de/  
gibt die Polizeiliche Kriminalpräven-
tion der Länder und des Bundes wert-
volle Tipps, wie sich Bürgerinnen und 
Bürger besser schützen können.

Foto: Polizeiliche Krimi-
nalprävention der Län-
der und des Bundes



Mehr Unterstützung für Senioren und Angehörige
Demenzfreundliche Kommune: Projektstart in der „Schlange“

Schmargendorf und Wilmersdorf-SüdNeues aus dem Kiez

Ansprechpartner 
im Kiez

Foto: Ines Grabner

Das Team von Stefanie Bung 
MdA heißt Sie im Bürgerbü-
ro in der Warnemünder Stra-
ße 29 dienstags, donnerstags 
und freitags von 12 bis 16 
Uhr sowie mittwochs von 10 
bis 14 Uhr herzlich willkom-
men. Freitags von 15 bis 17 
Uhr freut sich die stellver-
tretende Fraktionsvorsitzende 
und Wahlkreisabgeordnete 
Bung nach Anmeldung unter 
info@stefanie-bung.de oder 
030/ 505778 51 auf ein per-
sönliches Gespräch. In der 
Zeit vom 28. Dezember 2023 
bis zum 5. Januar 2024 ist das 
Büro geschlossen.

Weihnachten steht vor der Tür. 
Die Berkaer und die Breite 
Straße erstrahlen seit Wochen 
Abend für Abend im Lich-
terglanz. Zu verdanken hat 
Schmargendorf diesen roman-
tischen Anblick einer Gruppe 
Unternehmer im Kiez. Mit 
Unterstützung der Wirtschafts-
förderung des Bezirksamtes 
Charlottenburg-Wilmersdorf 
haben sie sich gemeinsam vor 
Jahren erfolgreich um eine 
einheitliche Weihnachtsbe-
leuchtung bemüht.  
	 Ziel war es, Schmargendorf 
als Einkaufsstandort zu stär-
ken. „Ich erfreue mich jedes 
Mal daran“, sagt die Wahl-
kreisabgeordnete Stefanie 
Bung. Im vergangenen Jahr 
wurde aufgrund von Energie-
sparmaßnahmen darauf ver-
zichtet. Da habe etwas gefehlt, 
erinnert sie sich. 
	 Doch nicht nur auf den Ein-
kaufsstraßen herrscht Weih-
nachtsstimmung. Auch die 
kleinste erhaltene Kirche Ber-
lins hat viel zu bieten. Jeden 
Abend öffnet sich um 18 Uhr 
die Tür für eine halbstündige 
Überraschung. 23 besinnli-
chen Momente, an Heiligabend 
findet der Familiengottesdienst 
in der idyllischen Dorfkirche 
statt. 
	 Unter dem Titel „Licht und 
Klang“ lädt die beeindrucken-
de Kreuzkirche am Hohenzoll-
erndamm ein. 

Bewegte Weihnachtsstim-
mung im wahrsten Sinne 
des Wortes gibt es im Horst-
Dohm-Stadion. Mindestens 
zweimal täglich kann man hier 
in der Saison seine Runden 

Gesegnete Weihnachten und ein gesundes und glückliches 
neues Jahr Foto: Büro Bung

Es weihnachtet in Schmargendorf 
Der Kiez bietet zur Adventszeit vielfältige stimmungsvolle Angebote für Jung und Alt

Es muss 
von Herzen 
kommen, was 
auf Herzen 
wirken soll.

Johann Wolfgang  
von Goethe 

Zwei Drittel der Menschen 
mit Demenz werden zuhause 
versorgt – das gilt auch für 
die Bewohner der Schlangen-
bader Straße. „Dabei gerät 
die gesundheitliche, emotio-
nale und soziale Situation der 
Pflegenden häufig aus dem 
Blick“, so Christine Schmidt-
Statzkowski. Familie, Freun-
de und Bekannte seien das 
wichtigste Bindeglied zwi-
schen den Betroffenen und 
der Kommune, sagt die Pfle-
geberaterin und 1. Vorsitzen-
de der Alzheimer Angehöri-
gen Initiative e.V (AAI). 
	 Stefanie Bung, Wahlkreis-
abgeordnete und stellvertre-
tende Fraktionsvorsitzende 
der CDU im Abgeordneten-
haus steht mit vielen Senioren 
in Kontakt. Aus Gesprächen 
weiß sie: „Die Menschen 
wollen in ihrem vertrauten 
Heim bleiben. Doch ange-

sichts sich zunehmend auf-
lösender Familienstrukturen 
und dem Fachkräftemangel 
ist dies nicht immer einfach.“ 
Hand in Hand können Politik, 
Experten und die Zivilgesell-
schaft hier viel bewirken.
	 Bung und Schmidt-Statz-
kowski setzen sich für bes-
sere Rahmenbedingungen 
ein. Sie sind überzeugt: „Wir 
brauchen eine unterstützende 
Infrastruktur für Menschen 
mit Demenz. Dazu gehören 
Projekte und Maßnahmen, 

Haben Sie Themen in Schmargendorf  
und Wilmersdorf-Süd?
Ihre Abgeordnete Stefanie Bung  
ist für Sie da!

H I E R  F I N D E N  S I E  A N T W O R T E N  U N D  H I L F E

Bürgerbüro von Stefanie Bung
Wilmersdorfer Str. 29, 14199 Berlin

	 (030) 50 57 78 51
	 info@stefanie-bung.de
	 www.stefanie-bung.de

 
	 stefanie.bung.cdu
	 stefaniebung

Viele Karten wollen 
geschrieben und 
eingetütet werden 
Foto: Sabine Theiß

wie Unterstützung durch 
nachbarschaftliches Enga-
gement, aber auch der Ab-
bau von Berührungsängsten 
in der Bevölkerung und die 
Sensibilisierung der Unter-
nehmen vor Ort.“ 

Christine Schmidt- 
Statzkowski, Gesundheits-
politische Sprecherin der 
CDU-Fraktion Charlotten-
burg-Wilmersdorf und  
die Wahlkreisabgeordnete 
Stefanie Bung MdA 
li. Foto: Christiane Schmidt- 
Statzkowski 
re. Foto: Ines Grabner

Ein Projekt der  
Alzheimer Angehöri-
gen-Initiative e.V. 
Foto: alzheimer- 
organisation.de

drehen. Auf einer 6170 Quad-
ratmeter großen Eisfläche gibt 
es Spaß auf Kufen für Jung 
und Alt. Eine weniger frostige 
Alternative bietet das Stadtbad 
Wilmersdorf. 

Die Weihnachtskarten sind ge-
schrieben, nun dreht die stell-
vertretende Fraktionsvorsit-
zende Bung noch eine Runde 
durch den Kiez. Es weihnach-
tet sehr … 

Foto: Dr. Georg Gremske


